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Fahrfreude, Frühling und feine Motorenklänge
Bei den Rodenstein Classic’s traten Oldtimer gegeneinander an
Fränkisch-Crumbach. Bei strah-
lendem Sonnenschein, frischer 
Frühlingsluft und dem unverwech-
selbaren Sound klassischer Motoren 
rollte vor Kurzem die 31. ADAC 
Rodenstein Classic’s durch den 
südlichen Odenwald. Über 70 Old- 
und Youngtimer folgten dem Ruf 
des MSC Rodenstein e.V. im ADAC 
und begaben sich auf eine rund 150 
Kilometer lange Zeitreise durch 
Geschichte, Kurven und Gemein-
schaftsgeist.
In drei Kategorien – Oldtimer, Old-
timerwanderer und Youngtimer – 
gingen die Teams auf die Strecke, 
begleitet von neugierigen Blicken, 
guter Stimmung und viel Vorfreude.
Die erste Etappe führte durch Rei-
chelsheim und Krumbach bis zum 
Kontrollpunkt in Wald-Michelbach. 
Dort präsentierten sich die Fahrzeu-
ge in der Ortsmitte am Stand des 
MSC Überwald. Der Pausenstopp 
am „Einhaus in der Gass“ bildete 
den Abschluss der ersten Etappe.
Weiter ging es in Richtung Hirsch-
horn mit seiner historischen Alt-
stadtkulisse am Neckar. Über 
Rothenberg führte die Route zur 
Mittagspause nach Beerfelden ins 
Restaurant Schmidt.
Am Nachmittag wartete die legen-

däre Bergrennstrecke am Krähberg. 
Über das Sensbachtal, Schöllen-
bach, den Marbachstausee und das 
Mossautal führte die Route zurück 
nach Fränkisch-Crumbach – beglei-
tet vom sanften Knattern histori-
scher Antriebe.
In der Gesamtwertung sicherte sich 
das Team Silke Becher und Petra 
Freihube vom AC Marburg im Volvo 

T5-R mit der geringsten Abweichung 
zur Idealpunktzahl den Gesamtsieg. 
Nur knapp dahinter: Andreas Zuhne-
mer (MSC Rodenstein) mit Co-Pilot 
Rolf Pellini (AC Wetzlar) im Renault 
R5 GT Turbo, die sich den zweiten 
Platz in der Sportwertung sicherten.
Weitere starke Leistungen zeigten:
· Gilbert Rest (IMS Schlierbachtal) 
und Joachim Gehbauer (MSC 

Rodenstein) im Opel GT/J auf Platz 
7 der Gesamtwertung
· Werner Koschella und Reiner Sin-
nigsohn (MSC Rodenstein) im VW 
Porsche 914/4 auf Platz 11
· Erich und Sebastian Keller (MSC 
Rodenstein) im Fiat A112 Abarth auf 
12. Platz
· Hans Jäger (MSC Fürth) und Peter 
Schmidt (MSC Rodenstein) mit ihrer 
Renault Alpine A110 auf einem her-
vorragenden 4. Platz
In der Kategorie Oldtimerwande-
rer gewannen Matthias und Marie 
Schell aus Michelstadt (Odw. Oldti-
merfreunde e.V.) im Mercedes-Benz 
W124.
Neben den fahrerischen Leistungen 
wurden auch zwei besondere Teil-
nehmer geehrt: Zum einen das ältes-
te Fahrzeug der Veranstaltung – ein 
Alvis Speed 25 aus dem Jahr 1937, 
gesteuert von Peter Klingenmeier 
mit Co-Pilot Uwe Matuschkiewitz 
(Chauffeurverein Darmstadt). Zum 
anderen die jüngste Co-Pilotin: 
Mia Müller (8 Jahre) vom MSC 
Klein-Krotzenburg, die in der Old-
timer-Sportwertung mit Bravour 
unterstützte. � red

Teilnehmer auf einer 150 Kilometer langen „Zeitreise“.
� Foto: Motorsportclub Rodenstein Fränkisch-Crumbach e.V
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Szenische Lesung zu „Mord und Apfelwein“
Krimi-Vortrag zieht Publikum in den Bann

Reichelsheim. Unter dem Titel 
„Mord und Apfelwein in Reichels-
heim“ beteiligten sich Ingrid Reidel 
und Volker Nau aus Weinheim an der 
hessenweiten Veranstaltung „Ein Tag 
für die Literatur“. Sie fand in diesem 
Jahr zum zehnten Mal statt. Dazu 
kooperierte die Kultursparte des 
Hessischen Rundfunks (hr2) mit dem 
Hessischen Ministerium für Wis-
senschaft und Forschung, Kunst und 
Kultur, dem Hessischen Literaturrat 
und dem Verein der Freunde und 
Förderer des Literaturlands Hessen. 
Mit insgesamt 40.000 Euro wurde 
der Aktionstag vom Land Hessen in 
51 Städten und Gemeinden finan-
ziell gefördert. Für den Odenwald 
beteiligten sich Bad König und das 
Wirtshaus Alexander in Reichels-
heim-Eberbach. Dorthin waren die 
beiden Akteure gekommen, um unter 

dem Motto „Von hell bis dunkelrot“ 
mit ihrer Krimidrehorgel ein Menü 
aus schwarzhumorigen Kurzkrimis, 
gewürzt mit einer Prise Sarkasmus 
und einem Schuss des hessischen 
Nationalgetränks Apfelwein dem 
Publikum zu servieren. Zur Begrü-
ßung und Einstimmung servier-
te Hausherr Marcus Wanke allen 
Anwesenden ein Gläschen „Blut“ 
(roter Traubenlikör). Während es sich 
die Gäste bei ihrem Abendessen gut 
gehen ließen, sorgte Sherlock (Volker 
Nau) in der typischen Kleidung des 
bekannten britischen Privatdetektivs 
mit seiner Drehorgel für die passende 
musikalische Untermalung wie der 
Titelmusik aus der bekannte Fernseh-
serie „Miss Marple“. Mit ihrer rauen 
Stimme erweckte dabei Agatha (Ing-
rid Reidel) mörderische Geschich-
ten aus dem Odenwald zum Leben. 
Ganz in schwarz gekleidet berichtete 
sie akribisch unter ihrem markanten 
Hut zunächst als Sargmachersgattin 
Elledore Sonnenschein vom gleich-
namigen Bestattungsinstitut über die 
geplante „Erlösung“ des Bürgermeis-
ters ins Jenseits.
Ingrid Reidel, Erzieherin und Medi-
engestalterin, bekannt für ihre Kri-
mis, hatte sich zusammen mit Volker 
Nau für die Veranstaltung beim hr2 
beworben. Wer im Anschluss an die 
szenische Lesung mit Musik mehr 
erfahren wollte, konnte sich am mit-

gebrachten Bücherkoffer und im 
gegenseitigen Gespräch informieren. 
Reidel, die 2023 die Beste bei Vigi-
lius Mountain Stories war sowie den 

Deutschen Kurzkrimipreis „Tatort 
Eifel“ ihr Eigen nennen kann, erzielte 
2017 den Durchbruch mit „Die schö-
ne Aussicht“ und arbeitet mittlerwei-
le mit „Flotte Lotte“ am vierten Band 
ihrer kriminalistischen Fälle der Lisa 
Schneider.
Auch in den weiteren Lesungen Ing-
rid Reidels beherrschten skurrile 
Verbrechen die Tagesordnung. Von 
ihrem verliebten Kochbegeisterten 
in seiner schiefen Wohnung, unter 
dem ihre Pfunde weder zu verbergen 
noch herunter zu hungern waren und 
der dafür sein Leben lassen musste, 
über jenen Zeitgenossen, der sich von 
seiner Frau durch einen Mord trennen 
wollte, um mit der Freundin zu ver-
schwinden, oder der Ehefrau, die die 
Toilette mit Waschbenzin reinigte, 
bevor sich ihr Mann darin seine Ziga-
rette anzündete, taten sich Abgrün-
de auf, die mit reichlich schwarzem 
Humor und einem Augenzwinkern 
garniert waren. � Wolfgang Kalberlah

Heidelbergerstraße 25,
64385 Reichelsheim
Telefon: 06164/3667

E-Mail: rafroelich@freenet.de

Wir schaffen Wohlfühl(t)räume –
für Reichelsheim
und die Region.

Sonnenschutz Bodenbeläge Tapeten Gardinen Insektenschutz

Ingrid Reidel bei ihrer szenischen Lesung zusammen mit Volker Nau an der Krimidrehorgel im Wirtshaus 
Alexander in Reichelsheim-Eberbach. � Foto: Wolfgang Kalberlah
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Verein aus Nagymányok besucht Reichelsheim
Partnerschaft besteht seit 20 Jahren
Reichelsheim. Seit 2005 besteht 
zwischen den Partnerschaftsver-
einen von Nagymányok in Ungarn 
mit seinen ungefähr 2.600 Ein-
wohnern und von Reichelsheim 
eine enge Zusammenarbeit, die 
bis heute mit regem Leben erfüllt 
ist. Auch wenn die Busfahrt vom 
Gersprenztal bis an den Nor-
dostrand des 45 Kilometer lan-
gen Mescekgebirges im Komitat 
Baranya in Südungarn, an dem 
Nagymányok liegt, zwölf Stunden 
in Anspruch nimmt, finden regel-
mäßig gegenseitige Besuche statt. 
So lassen es sich die ungarischen 
Freunde des Partnerschaftsver-
eins nicht nehmen, zum Michels-
markt und zur Lichterweihnacht 
mit ihren kulinarischen Lecke-
reien nach Reichelsheim zu kom-
men, während die offiziellen 
Gegenbesuche meist zur Kerb in 
die Partnergemeinde erfolgen. In 
diesen Tagen jedoch fand eine 
Begegnung besonderer Art statt, 
denn die Vereinspartnerschaft 
besteht nunmehr 20 Jahre.
Eine 40-köpfige Abordnung aus 
Nagymányok unter Leitung des 
stellvertretenden Bürgermeis-
ters Dr. Anton Neubauer und des 
Vereinsvorsitzenden Béla Hucker 
traf in Reichelsheim ein, um von 
freitags bis sonntags das Jubilä-
um zu begehen. Der Reichelshei-
mer Partnerschaftsvorsitzende 

Georg Hörr und Bürgermeister 
Stefan Lopinsky begrüßten die 
Gäste und so begannen bereits 

am Ankunftstag ab 16 Uhr im 
Rohrbacher Feuerwehrhaus die 
offiziellen Feierlichkeiten, zu 

denen auch der Europa-Abge-
ordnete Michael Gahler gekom-
men war. Die Übernachtung der 
ungarischen Freunde fand bei den 
Gasteltern statt, die alle gemein-
sam am darauffolgenden Samstag 
einen Ausf lug in die Weinber-
ge bei Schwabsburg unternah-
men, wo in einem Weingut ein 
gemeinsames Essen eingenom-
men wurde. Schwabsburg mit der 
gleichnamigen Burg ist ein Stadt-
teil von Nierstein im Landkreis 
Mainz-Bingen und zählt rund 
1.600 Einwohner.
Der Sonntagvormittag stand zur 
freien Verfügung, worauf hin 
Claudia Kusch, Gastgeberin und 
zugleich Mitglied des Reichelshei-
mer Museums, zu einem Besuch 
in die Ausstellungsräume im ehe-
maligen Zent- und Rathaus mit 
seinen verschiedenen Schauab-
teilungen einlud. Im Mittelpunkt 
stand die gegenwärtige Kunstaus-
stellung „Tierische Typen“, zumal 
sich einer der ungarischen Besu-
cher der Malerei verschrieben 
hat. Museumsleiterin Birgit Kal-
berlah begrüßte die Mitglieder 
der beiden Partnerschaftsvereine 
und lud im Anschluss zusammen 
mit Claudia Kusch zu einer Füh-
rung durch das Haus ein, um die 
Geschichte Reichelsheims leben-
dig werden zu lassen.
� Wolfgang Kalberlah
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Schüler erfahren vom Leben unter der SED-Diktatur
DDR-Zeitzeugin zu Gast in Georg-August-Zinn-Schule

Reichelsheim. Bereits zur Tradi-
tion geworden ist die DDR-Zeit-
zeugenveranstaltung für die 
Jahrgangsstufe 10 an der Georg-
August-Zinn-Schule (GAZ). In 
diesem Jahr bot der Besuch der 
Zeitzeugin Birgit Schlicke den 
Schülern der Reichelsheimer 
Gesamtschule erneut einen tiefen 
und bewegenden Einblick in die 
Realität eines Lebens unter der 
SED-Diktatur.
Organisiert wurde die Veranstal-
tung von Studienrat René Beck: 
In Form eines moderierten Inter-
views konnten die Zehntklässler 
die Zeitzeugin direkt befragen 
und ihre Lebensgeschichte so aus  

erster Hand erfahren. Birgit Schli-
cke, geboren 1969 in der ehema-
ligen DDR, berichtete offen und 
eindrucksvoll von ihren persön-
lichen Erfahrungen im diktatori-
schen Regime. Bereits als Kind 
habe sie gespürt, dass „etwas in 
diesem Land nicht stimme“. Im 
Alter von 17 Jahren entschieden 
sich ihre Eltern zur Flucht in den 
Westen – ein Entschluss, der das 
Leben der gesamten Familie dra-
matisch veränderte. Nachdem ihre 
Lehrerin von den Plänen erfuhr, 
wurde sie unter Druck gesetzt, 
den Fluchtwunsch aufzugeben – 
vergeblich. Die Folge: Schulver-
weis, keine Zulassung zum Abitur 

und fortan ständige Überwachung 
durch die Staatssicherheit.
Die Schikanen gipfelten 1988 in 
ihrer Verhaftung wegen angeb-
lichen Landesverrats. Schlicke 
schilderte die Zustände in der 
Untersuchungshaft: Erniedrigen-
de Leibesvisitationen, stunden-
lange Verhöre und psychischer 
Druck waren an der Tagesord-
nung. Schließlich wurde sie zu 
zweieinhalb Jahren Haft ver-
urteilt und in das Frauengefängnis 
Hoheneck gebracht – gemeinsam 
mit Straftäterinnen und einer frü-
heren KZ-Aufseherin.
Im November 1989, kurz nach dem 
Mauerfall, wurde Birgit Schlicke 
entlassen – politisch gebrochen, 

aber unbeugsam in ihrem Willen 
zur Aufklärung. Heute engagiert 
sie sich landesweit, um junge 
Menschen über die Realität der 
DDR aufzuklären. „An vielen 
Schulen wird sehr wenig bis gar 
nichts über die DDR unterrichtet“, 
beklagte sie im Gespräch. Es sei 
ihr wichtig, gegen das Vergessen 
anzukämpfen und vor der Wie-
derholung totalitärer Systeme zu 
warnen.
Ihre klare Botschaft: Die DDR 
war ein Unrechtsstaat, eine zwei-
te deutsche Diktatur, ein „großes 
Gefängnis“, in dem Millionen 
Menschen eingesperrt waren – 
körperlich wie geistig.
� red

Stellenanzeige

Die DDR-Zeitzeugin Birgit Schlicke (rechts) mit Direktor Patrick Eckert 
(links), Studienrat René Beck (Zweiter von links) und den Moderatoren 
der Jahrgangsstufe 10 in der Aula der GAZ. � Foto: Tim Scholz
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Der Flieder ist erwacht
Foto: Wolfgang Kalberlah

Schüler besuchen Gedenkstätte Buchenwald

Reichelsheim. Die zehnten 
Klassen und die neunte Haupt-
schulklasse der Georg-Au-
gust-Zinn-Schule Reichelsheim 
(GAZ) besuchten vor Kurzem 
die Gedenkstätte Buchenwald bei 

Weimar. Nach einer etwa vierstün-
digen Anreise wurden die Klassen 
von jeweils einem Tourguide in 
Empfang genommen. Zu Beginn 
wurde der Begriff einer Gedenk-
stätte erläutert und in einen histo-

rischen wie auch gesellschaftlich 
aktuellen Zusammenhang gestellt. 
Insbesondere die Geschichte des 
Konzentrationslagers Buchen-
wald, das von 1937 bis 1945 exis-
tierte und eines der größten Lager 

auf deutschem Boden war, war 
Thema.
Dann begaben sich die Schü-
ler auf eine Führung über das 
Gelände. Besichtigt wurden unter 
anderem die Überreste des ehe-
maligen Bahnhofs, über den tau-
sende Häftlinge in das Lager 
deportiert wurden, die Baracken 
der SS-Wachmannschaften, das 
Krematorium, die Zellentrakte 
sowie ein ehemaliger Zoo, der zur 
Unterhaltung der SS-Angehörigen 
auf dem Lagergelände existierte.
Nach der geführten Tour fand ein 
Gespräch mit dem Guide statt, in 
dem die Erlebnisse gemeinsam 
reflektiert wurden. Anschließend 
hatten die Schüler die Möglichkeit, 
sich eigenständig in der Daueraus-
stellung der Gedenkstätte umzuse-
hen. Dort konnten sie unter anderem 
persönliche Gegenstände ehemaliger 
Häftlinge, Aufnahmen und schriftli-
che Aufzeichnungen aus der Zeit des 
Lagerbetriebs betrachten.
Am Nachmittag traten die Klas-
sen die Rückreise nach Reichels-
heim an. Die Guides mahnten zum 
Abschluss noch einmal eindring-
lich, die Erinnerung an die Ver-
brechen des Nationalsozialismus 
wachzuhalten. � red
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Beim Besuch der Gedenkstätte erfuhren die Schüler viel über die Lagerbedingungen. 	 Foto: Zelal Tas
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Musik, Apfelwein und Feierlaune zum Jubiläum
In Beerfurth steht das 40. Apfelweinfest in den Startlöchern

Reichelsheim. 40 Jahre Apfelwein-
fest in Beerfurth – zum Jubiläum 
von Freitag, 20. Juni, bis Sonntag, 
22. Juni, bieten die Veranstalter ein 
breit aufgestelltes Unterhaltungspro-
gramm mit Musik und Bühnenshow.
Der Auftakt am Freitag, 20. Juni, 
steht im Zeichen einer Mischung aus 
90er/2000er und Electronic-Dan-
ce-Music (EDM). Für die Feierlaune 
auf dem Sportplatz legen mit Domi 
Berger, DJ Dreckisch, Chris Nitro 
und Honk gleich mehrere hochka-

rätige DJs auf. Den Abschluss liefert 
der international bekannte Tech-
no-DJ Felix Kröcher. Einlass ist ab 
19 Uhr. Los geht es um 21 Uhr. Der 
Samstag startet sportlich: Ab 9 Uhr 
gibt es Handballsport beim mitt-
lerweile 29. Handball-Bembel-Mi-
xed-Turnier. Beim zweiten Festabend 
stehen Fans aus der Festvergangen-
heit auf der Bühne: Die „Boombus-
ters“, „Melibokus“ und den „KERN 
BROTHERS – Ex Lanzer“. Special 
Guest zu späterer Stunde ist „Schür-
ze“. Einlass ist ebenfalls ab 19 Uhr. 
Los geht es um 21 Uhr.
Der Sonntag gehört den Familien 
und dem Apfelwein. Aber es wird 
auch sportlich: Ab 10 Uhr mit dem 
Sparkassen-Jugendhandball-Cup 

2025 mit E- und D-Jugend-Mann-
schaften.
Für Oldtimerfreunde zeigt der Hano-
mag-Club-Mittershausen beim 16. 
Oldtimer Schleppertreffen zahl-
reiche historische Maschinen und 
Traktoren.   Der Frühschoppen mit 
kulinarischen Klassikern wird ab 12 
Uhr von der Odenwälder Blaskapelle 
Reichelsheim begleitet.
„Unsere mehr als 200 freiwilligen 
Helfer freuen sich schon darauf, Euch 
allen ein tolles und unterhaltsames 
Festwochenende bieten zu können“, 
so der 1. Vorsitzende Mario Walter.
Den Ursprung hatte das Fest im 
Sommer 1985, als fünf aktive Mit-
glieder des TSV Beerfurth bei 
einem Handballturnier beschlossen, 

dem Vereinsleben mit einem eige-
nen Apfelweinfest frischen Wind 
zu verleihen. Damals noch mit 500 
Gästen und einem Alleinunterhal-
ter gestartet, entwickelte sich das 
Apfelweinfest schnell zu einer Ver-

anstaltungsgröße im Odenwald. 
Nach anfänglichen Disco- und 
Tanzabenden traten im Laufe der 
Jahre bekannte Coverbands aus dem 
Rhein-Main-Gebiet und dem Fran-
kenland auf.

Anzeige

20. - 22. Juni 2025
auf dem Sportplatz

Freitag, 20.06.25
2000er x EDM feat.
Einlass 19.00 Uhr
Beginn 21.00 Uhr

Samstag, 21.06.25
09.00 Uhr: Handball-Bembel-Mixed-Turnier
Rock-Revival mit:
Einlass 19.00 Uhr
Beginn 21.00 Uhr

Moderation: DJ Domy Berger

Sonntag, 22.06.25 XXL Hüpfburg
10.00 Uhr Oldtimer-Schleppertreffen
10.00 Uhr Sparkassen-Jugend-Handball-Cup 2025
12.00 Uhr Odenwälder Blaskapelle Reichelsheim

Tickets im Vorverkauf: www.apfelweinfest.com

Es lädt ein: TSV 05 Beerfurth

BBBBBBBBBBeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrfrrrrfffrfffrffffffffrffffffffrffrfuuuuuuuuuurrrrrrrrrrtttttrttttttttthhhhhhhhhheeeeeeeeeerrrrrrrrrr
AAAAAAAAAAppppppppppffffffffffeeeeeeeeeellllllllllwwwwwwwwwweeeeeeeeeeiiiiiiiiiinnnnnnnnnnffffffffffeeeeeeeeeesssssssssstttttttttt

DJ Felix Kröcher

(EX-LANZER)

Special Guest:

DJ DRECKISCH

„Mega – Show!“

D
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Links Louis Liebert, rechts Tom Odwarka aus der Klasse 8c bei der 
Vorstellung ihres Praktikumsbetriebs. � Foto: Christian Hofmann

Reichelsheim. Vor Kurzem  fand 
an der Georg-August-Zinn-Schule 
Reichelsheim (GAZ) die „Galerie 
der Berufe“ statt. Dabei stellten 
die Schüler der Klassen 8a, 8b 
und 8c ihre Erfahrungen wäh-
rend des Betriebspraktikums vor. 
Eltern, Verwandte, Lehrkräfte und 
Firmenvertreter der Praktikums-
betriebe konnten sich in einem 
Galeriegang über die vielfältigen 

Eindrücke und Erkenntnisse infor-
mieren. Bestaunt werden konnte 
dabei diesmal eine besonders kre-
ative Form der Praktikumsnach-
betrachtung: Die Vorstellung der 
Betriebe in Form von selbst gestal-
teten Schuhkartons mit Firmenlogo 
und firmentypischen Elementen.
Impulsvorträge zur Berufsorien-
tierung rundeten die Veranstal-
tung ab. � red

Galerie der Berufe
Schüler stellen Impressionen vor

Tanz, Musik und Sommerlaune
in Affhöllerbach
Der Schwimm- und Badeverein lädt zum großen Fest ein

Brensbach. Affhöllerbach feiert: 
Am Dienstag, 18. Juni, verwandelt 
sich die Schwimmbadwiese ab 19 
Uhr in eine bunte Festwiese – zur 
„PoolParty 25“, organisiert vom 
Schwimm- und Badeverein Aff-
höllerbach e. V. Geboten wird ein 
abwechslungsreiches Bühnenpro-

gramm mit Tanz, Show und Musik: 
Von Stepptanz über Zumba bis zu 
mitreißenden Showeinlagen ist für 
Unterhaltung gesorgt.
Für das leibliche Wohl gibt es 
Getränke, Gegrilltes und Sala-
te. Für die Musik sorgt DJ Fabio 
Tartler. � red


